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Unſer zukünftiges Elektrizitätswerk
Die Entſcheidung über die Art und Weiſe der Errichtung

unferes zukünftigen Elektrizitätswerks rückt immer näher heran
Wenn auch die heutige Stadtverordneten Verſammlung noch
nicht ihr endgiltiges Votum über die Angelegenheit fällen wird
ſo iſt es doch nicht unmöglich daß man heute mit den Be
ratungen beginnt Wir halten es deshalb für unſere Pflicht
noch einmal unſeren Standpunkt in der ganzen Angelegenheit
Aarzulegen da wir uns wohl bewußt ſind daß dieſer Stand
punkt von dem überwiegenden Theil unſerer Bevölkerung getheilt wird Um ſo mehr halten wir uns ger verpflichtet
ais die gegentheilige Anſicht der Herren Prof Dr Schmidtund Dr g lingenberg deren Referate geſtern gedruckt
unſeren Stadtverordneten zugegangen ſind hierdurch gleichſam
als offizielle Erklärung der Kommiſſion zur Vorberathung für
rn einer elektriſchen Centrale zum Ausdruck gebracht
worden iſt

Um ein klares Bild der geſammten Sachlage geben zu können
müſſen wir einen kurzen Rückblick auf die biſtoriſche Entwicke
lung des Projekts werfen

Der geiſtige Urheber des Projekts in unſerer Stadt eine
elektriſche Centrale zur Stromabgabe für öffentliche und private
Zwecke zu errichten iſt der verdienſtvolle ehemalige Stadt
verordnete Fäbrikbeſitzer Weiſe Am 24 Mai 1897 trat dieſer
Herr zuerſt mit dem a auf Errichtung eines Elektrizitäts
werks an die ſtädtiſchen Behörden heran Infolgedeſſen be
ſchloß man am 14 Juni 1897 eine Kommiſſion zum Zwecke
des Studiums der Schaffung einer größeren ſogenannten elektriſchen
Centrale einzuſetzen und wählte in dieſe Kommiſſion die Herren
Stadtverordneten Weiſe Brinkmann Steckner Schütte
und Fölſche während der Magiſtrat durch die Herren Ober
bürgermeiſter Staude Bürgermeiſter v Holly Stadtbaurath
Genzmer und Stadtrath Pfeffer vertreten war Jn einem
erneuten Antrag vom 10 Okt 1897 beantragte der Herr Stadtv
Weiſe mit der Stadtbahn in Unterhandlungen zu treten
um eventuell von der Centrale dieſer Geſellſchaft eine Licht und
Kraftabgabe ſür ſtädtiſche und private Zwecke zu erreichen Wir
werden ſpäter auf dieſen Punkt noch einmal zurückkommen Jn
den maßgebenden Kreiſen ſcheint keine beſondere Vorliebe für
ein derartiges Projekt geherrſcht zu haben denn bereits am
29 Oktober v J wurde in einer Kommiſſionsſitzung beſchloſſen
6 größere Firmen aufzufordern Offerten zur Errichtung einer
elektriſchen Centrale in Halle einzureichen Jn einer ſpäteren Sitzung
wurde die Uebernahme der zukünftigen Centrale in ſtädtiſche
Regie abgelehnt jedoch ein Antrag Steckner auf Selbſt
erbauung von ſeiten der Stadt und darauf folgende Verpachtung
an einen Unternehmer angenommen Die urſprünglich auf den
1 März 1898 feſigeſetzte Einlieferungsfriſt der Offerten wurde
auf Antrag der Firmen bis zum 15 April hinausgeſchoben bis
zu welchem Termin dann auch die Offerten einliefen Dieſelben
erſchienen jedoch unverwerthbar da die Angebote betreffs des
Strombedarfs ſich in ganz koloſſalen Differenzen bewegten Der
Magiſtrat ließ die Offerten zuſammenſtellen leider wurde jedoch
hierbei eine Offerte auf welche wir ebenfalls ſpäter zurück
kommen werden nicht mit in die Zuſammenſtellung aufgenom
men und zwar handelt es ſich um eine Offerte die uns als
eine der wichtigſten erſcheint

Die weitere Entwickelung der Angelegenheit iſt noch friſch in
der Erinnerung Bekanntlich wurden von der Stadtverordneten
Verſammlung 10,000 Mark zu Vorarbeiten bewilligt und von
der Kommiſſion eine Subkommiſſion beſtehend aus den Herren
Stadtverordneten Brinkmann Profeſſor Dr Schmidt
Stadtbaurath Gen zmer und Stadtrath Pfeffer gewählt
welche in einer größeren Reihe von Städten die Beſichtigung
der dort beſtehenden elektriſchen Werke vornahm und ihre Er
fahrungen in einem Bericht niederlegte deſſen Jnhalt wir
unſeren Leſern bereits mitgetheilt haben Gleichzeitig wurde
err Dr Klingenberg beauftragt die bei der techniſchen
nlage des Werkes in Frage kommenden Terrain uſw Ver

hältniſſe unſerer Stadt zu unterſuchen Auch das Reſultat dieſer
Ermittelungen haben wir bereits mitgetheilt

Die Kommiſſiön hat nun beſchloſſen der Stadtverordneten
Verſammlung die Errichtung einer elektriſchen Centrale
zu empfehlen und gleichzeitig vorzuſchlagen den
Bau derſelben ſowie den Betrieb in ſtädtiſche
Regie zu übernehmen Wir haben bereits früher darauf
hingewieſen daß dieſer Kommiſſionsbeſchluß ſchon allein in
Anbetracht der jetzigen Zuſammenſetzung der Kommiſſion
nicht als der Ausdruck der Mehrheit der Stadt
verordneten zu betrachten iſt Daß er aber auch weiter
nicht die Meinung der Bürgerſchaft widerſpiegelt
dafür liegen uns zahlreiche Zuſtimmungen vor

Jn unſerer Stadt beſtanden als der Antrag Weiſe geſtellt
wurde bereits zwei elektriſche Centralen die der Eiſenbahn
verwaltung und die der Stadtbahn während die Errichtung einer
dritten der Straßenbahn unmittelbar bevorſteht Es
hätte nun nahegelegen und hierauf zielte ja auch der oben
erwähnte zweite Antrag Weiſe hinaus ſich mit einer der
beſtehenden Centralen ins Einvernehmen zu ſetzen um ſo einer
weiteren Zerſplitterung auf dieſem Gebiete vorzubengen Daß
hierbei in erſter Linie die Centralen der beiden Straßenbahnen
in Betracht gekommen wären brauchen wir wohl nicht weiter zu
erläutern Vielleicht wäre es hierdurch im Laufe der en eher
als ſonſt möglich geweſen die Regie über den Straßenbahn
verkehr in die Hände der Stadt zu bekommen Wir wollen
jedoch dieſen Punkt heute ununterſucht laſſen da man von einem
derartigen Projekt vollkommen abzuſehen ſcheint Es blieb alſo
nur noch übrig eine ſelbſtändige eigene Centrale zu errichten
und hierbei konnte es ſich nur um drei Unterfragen handeln

a ſoll dieſelbe von der Stadt gebaut und dann ver
pachtet oder

b ſoll dieſelbe von der Stadt gebaut und in eigene Regie
genommen oder

o ſoll dieſelbe von einem Unternehmer gebaut und in deſſen
Regie genommen werden
Eine Licht und Kraftquelle ſoll eine elektriſche Centrale ſein

beides Faktoren die bei ihrer immer mehr ſteigenden Bedeutung
für unſer heutiges induſtrielles und wirthſchaſtliches Leben gleich
zeitig immer mehr zu unentbehrlichen Bedürfniſſen für daſſelbe

erauswachſen Ganz von ſelbſt ergiebt ſich hieraus die Beant
wortung der Frage Wem ſoll und muß das Werk in
erſter Linie nützen

Das ſchnelle Anwachſen der Großbetriebe in unſerer Zeit hatals nalürliche Folge einen immer größeren Rückgang des ſog
Mittelſtandes vor allem des Handwerks und der Gewerbe
treibenden zur Folge gehabt Aber gerade auf einen geſunden
wirthſchaftlich kräftſgen Mittelſtand baſirt jedes moderne Gemein
und Staatsweſen Er der Mittelſtand bietet das Boll
werk gegenüber den Verſuchen der Sozialdemokratie die ſozialen
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Jetztzeit zu Falle zu
bringen und an Stelle der heutigen Weltanſchauung ihre
utopiſtiſchen Jdeen zu verwirklichen Deshalb muß es die erſte
und vornehmſte Sorge eines jeden Staats und Gemeinweſens
ſein dieſen ſeinen Mittelſtand in ſeiner wirthſchaftlichen Exiſtenz
zu ſtützen und r zu kräftigen

Es legt dies wie ſchon geſagt im eigenen Intereſſe des
agtes denn nicht allein bildet dieſer Mittelſtand das

Fundament auf dem ſich unſer heutiges Slaats und Gemein
aufbaut ſondern er iſt zugleich die erſte und vor allem

Veiblatt zu Kr 26 der Saale
Jy J TSteuerkraft für beide Dieſe wichtige und gefun

ft ſich auch wirklich ſteuerkräftig zu erhalten iſt bei
i en wirthſchaftlichen Verhättniſſen keine leichte Aufgabe

ches wir oben gekennzeichnet haben kann nun dem Mittel
ſtand in unſerer Zeit ein wichtiger Hekfer zur Seite treten
wenn man ihm diejenige Kraft die vorausſichtlich auch noch
das kommende Jahrhundert beherrſchen wird billig und bequem
dienſtbar macht Dieſe Kraft iſt die Elektrizität
Billig und bequem Das letztere iſt die Aufgabe der zu

künftigen Centrale mit deren prinzipieller Errichtung wir ja
olle einverſtanden ſind Ob auch das erſtere möglich ſein wird
wenn die Stadt den Bau des Elektrizitätswerks ſelbſt übernimmt
und von vornherein die Regie über das Werk gleichfalls ſelbſt
in die Hand nehmen wird möchten wir bezweifeln Es kann
und darf aber nicht diejeuige Kraft welche jetzt geeignet er
ſcheint dem Gemeinweſen ſeine beſte Steuerkraft zu erhalten
und dieſelbe vor dem wirthſchaftlichen Ruin zu bewahren als
eine direkte Erwerbsquelle des Gemeinweſens auf Koſten ſeiner
Bürger ausgenutzt werden Mit allen Mitteln muß man darauf
ſinnen ſie ſo billig als möglich den ſteuerzahlenden Bürgern zu
gänglich zu machen Völlig verkehrt wäre es der zukünftigen
elektriſchen Centrale an Stelle einer Wohlfahrtseinrichtung
die ſie für weite Kreiſe unſerer Bevölkerung haben ſoll den
Charakter einer Erwerbsquellefür die Stadt aufzuprägen
Auf dieſes letztere Ziel ſteuern ſowohl die Gutachten der Herren
Prof Dr Schmidt und Dr Klingenberg wie der ganzeMagiſtratsantrag ſelbſt hinaus Ob dieſer Standpunkt der
richtige iſt überlaſſen wir unſeren Leſern aus dem Folgenden
zu beurtheilen

Es iſt nicht zu leugnen daß heutzutage in den Anſchauungen
vieler eine gewiſſe Animoſität gegen das Unternehmerthum
herrſcht Am radikalſten verfährt hierin die Sozialdemokratie
die in ihrem blinden Haß gegen den Kapitalismus in jeder Form

ſoweit er ſich nicht wie ſchon früher einmal bemerkt in den
Reihen der Genoſſen ſelber zeigt rm dem Unternehmerthum den
Krieg bis auf s Meſſer erklärt hat Es iſt ihr hierbei völlig
gleichgiltig ob ein Kapital in einem geſunden Unternehmen an
gelegt dazu beiträgt weiten Schichten einer Bevölkerung ihre
Exiſtenz zu ſichern Jm Gegentheil kann gerade dies der alles
nivellirenden Sozialdemokratie ein Moment mehr zum hart
näckigſten Kampf gegen daſſelbe geben Und ſo wird manbei der
Entſcheidung über die Frage der Art und Weiſe der Errichtung
einer elektriſchen Centrale für die Stadt Halle in erſter Linie
auf die beiden ſozialdemokratiſchen Mitglieder unſerer Stadt

n r teuvertonmtievg als ſicherſte Bundesgenoſſen rechnen
önnen
Herr Dr Klingenberg geht in ſeinem Gutachten welches

ſich im weſentlichen mit dem des Herrn Prof Dr Schmidt
deckt von der Frage aus ob es überhaupt für Städte an
gezeigt erſcheint induſtrielle Unternehmungen ſelbſt zu betreiben
Er kommt hierbei zu dem Schluß daß man die Gründe die
man jetzt gegen den Betrieb von Eelektrizitätswerken anführe
in früheren Jahren in gleicher Weiſe gegen Gasanſtalten und
Waſſerwerke geltend gemacht habe und daß dieſe Oppoſition
gegen einen ſtädtiſchen Betrieb dazu geführt habe den Bau und
Betrieb ſolcher induſtrieller Anlagen zum Schaden der
Städte mit langer Konzeſſion an Unternehmer zu vergeben
Darauf iſt zu erwidern daß eben die Erfahrungen die man
dort gemacht hat dazu geführt haben daß ſich in unſerer Zeit
keine Kommunalverwaltung mehr gebunden in die Hände eines
Unternehmers geben ſondern von vornherein ſich die Ueber
nahme derartiger Anlagen nach einer größeren oder kleineren
Reihe von Jahren ſichern wird Die Gas und Waſſerwerke
ſind aber im Laufe der Zeit das geworden was die Elef
trizitätswerke uns eben nicht werden ſollen nämlich Erwerbs
quellen anſtatt Wohlfahrtseinrichtungen Zu unſeren Bedanern
hat man auch unſer Waſſerwerk vor wenigen Jahren gleichfalls
in eine ſolche Erwerbsanſtalt umgewandelt

Daß der Betrieb und bie Verwaltung eines Elektrizitäts
werkes wie behauptet wird in viel einfacherer Weiſe durch
zuführen ſei als z B der einer Gasanſtalt möchten wir denn
doch noch bezweiſeln Jedenfalls iſt es intereſſant daß Herr
Dr Klingenberg bei dieſer Gelegenheit auch auf die kauf
männiſche Thätigkeit welche bei allen derartigen induſtriellen
Unternehmungen nicht nur bei Gas und Waſſerwerken wie
der Herr Referent behauptete eine hervorragende Rolle
ſpielt zu ſprechen kommt Ein Beſchluß welchen erſt vor
kurzem das Kuratorium unſerer ſtädtiſchen Gas und Waſſer
werke gefaßt hat und der darauf hinausgeht zum beſſeren und
ſchnelleren Verkauf der Produkte ſowie überhaupt deren Aus
nutzung und Verwerthung eine aus drei Mitgliedern beſtehende
Subkommiſſion zu bilden wirft ein eigenthümliches Schlaglicht
auf die Leichtigkeit, mit der ſtädtiſche Verwaltungen ſich auf
kauſmänniſchem Gebiet zu bewegen pflegen

Wenn weiter behauptet wird daß niemand in der Lage ſei
von vornherein die Entwickelung moderner Städte auf allen
Gebieten zu überſchauen ſo wollen wir wohl zugeben daß dies
für unſere Stadt bei Herrn Dr Klingenberg der dieſelbe vielleicht
zum erſten male jetzt betreten hat der Fall ſein mag Unſeren
Bürgern aber die Zeit ihres Lebens mit ihrem Halle eng ver
wachſen ſind und mit dem größten Jntereſſe deſſen erfreuliches
Aufblühen verfolgt haben macht Herr Dr Klingenberg mit dieſer
Behauptung gerade kein beſonderes Kompliment Auf Grund
dieſer Anſchauung wird der Schluß gezogen daß es unmöglich
ſei ſchon heute genügende Feſtſetzungen zu machen die im

re der Konſumenten von der Stadt geſtellt werden
müßten

Aenderungen und Verbeſſerungen der Anlage ſo ſchreibt
Herr Dr HKlingenberg die etwa von der Stadt in ſpäteren
Tagen verlangt werden wird der Unternehmer aber im
Jntereſſe ſeiner Aktionäre den größten Widerſtand entgegen
fetzen und entgegenſetzen müſſen ſobald nicht peknniäre Vor
theile gleichzeitig mit denſelben verbunden ſind Beſteht die
Stadt aber auf ſolchen Aenderungen ſo iſt damit die Baſis
für viele Unzuträglichkeiten gegeben zumal da ſich die Ver
träge von vornherein nie ſo abſchließen laſſen daß die Aus
legung einzelner Paragraphen von der einen oder anderen
Seite nicht mit Erfolg angegriffen werden könnte

Was den Abſchluß derartiger Verträge anbelangt ſo wird Herr
Dr Klingenberg wohl den juriſtiſchen Berathern welche unſerer
Stadt zur Seite ſtehen überlaſſen müſſen das Jntereſſe derſelben
nach Kräften wahrzunehmen Auch bezüglich des Austrags
eventueller Streitigkeiten über derartige Verträge befindet
ſich Herr Dr Klingenberg inſofern im Jrrthum als dieſelben
für gewöhnlich nicht einer gerichtlichen Entſchefidung ſondern
dem Urtheil eines aus Sachverſtändigen zuſammengeſetzten
Schiedsgerichtes unterſtehen

Die weiteren Ausführungen des Herrn Dr Klingenberg
ſoweit ſich dieſelben im allgemeinen Theile ſeines Referats
befinden haben wir bereits oben widerlegt Nur zwei Punkte
bleiben qus ihnen noch übrig das iſt einmal die Behauptung
daß in der Entwickelung der Elektrizitätswerke techniſch jetzt ein
Stillſtand eingetreten ſei und zum auderen daß für Halle von
vornherein eine ſichere Rentabilität aus einer ſtädtiſchen elek
triſchen Centrale erzielt werden kann Der erſtere Punkt läßt
ſich wohllbei der enormen tagtäglich fortſchreitenden Entwickelung
unſerer Technik beſtreiten auf den letzten Punkt werden wir
ſpäter nochmals zurückkommen wie wir uns weiter vorbehalten
guch auf die dem Referat eingeſügten Rentabilitätsberechnungen
in einem ſpäteren Artikel einzugehen

Herr Dr Klingenberg faßt am Schluſſe ſeiner Betrachtungen
in 11 Paragraphen noch einmal die Punkte zuſammen welche
nach ſeiner Meinung für eine Uebernahme des Elektrizitäts
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e Ovvv v e ipreber Da es ſich in
dieſem Theile im weſentli iederholt können wir uns kürzer
faſſen und werden unr auf einige neue Punkte eingehen

Wenn der Herr Referent ſagt daß ſich nicht von vornherein
Verträge feſtſetzen i welche für alle dasWerk im Laufe der erfahren wird genügen ſo iſt zu dem
bereits oben Geſagten noch hinzuzufügen daß allerdings Er
weiterungen kommen werden daß man ſich aber auch hinſichtkich
dieſer wie dies die neuen berliner Verträge beweiſen
ſichern kann Freilich gehört zum Abſchluß derartiger Verträge
auch daß man ſich bei denſelben des Rathes ſolcher Männer
bedient die hierin reiche Erfahrungen haben Wir haben
bereits vor längerer Zeit darauf hingewieſen daß der Stadt
Bertin in dieſer Hinſicht ein ganz vorzüglicher Berather in der
r des Herrn Stadtelektrikers Dr Kallmann zur Seite

teht
Durch die Verpachtung eines Elektrizitätswerkes ſchaffe ſich

ſo wird weiter behauptet die Stadt ſelbſt eine Konkurrenz e
eine ihrer wichtigſten eigenen kommunalen Anlagen nämlich
gegen die Gasanſtalt Wir haben des öfteren ſo erſt kürzlich
wieder aus dem ſtädtiſchen Bericht der Stadt Altenburg nach
gewieſen daß das nicht der Fall iſt Man wird ſelbſtverſtändlich
bei uns nachdem wir erſt ſeit ganz kurzer Zeit das Auerlicht
eingeführt haben zunächſt die Straßen und mit wenigen
Ausnahmen die Platzbeleuchtung auf jeden Fall der Gas
beleuchtung überlaſſen wie denn überhaupt ſoweit man das
bisher beurtheilen kann das elektriſche Licht im weſentlichen ein
Luxuslicht bleiben wird das einſtweilen im öffentlichen Beleuch
tungsweſen höchſtens für größere weitere Flächen in Betracht
kommen wird Sodann kann ſich die Stadt aber durch eine
geregelte Preisausbedingung für elektriſches Licht gegenüber der
angeblich zu erwartenden Konkurrenz ſichern

Bei einer Verpachtung des Werkes laufe ſo meint Herr Dr
Klingenberg die Stadt Gefahr daß der Pächter wenn die
Zeit des Ablaufs der Pacht heraunaht das Werk nicht mehr in
genügend ſorgfältiger Weiſe imſtande hält ſo daß das Werk
bei Uebernahme durch die Stadt eventuell in minderwerthigem
Zuſtande ſich befinde Ja hat denn Herr Dr Klingenberg noch
nie etwas von Kautionen gehört Selbſtverſtändlich
weiter auch der Erneuerungsfonds in den Händen der Stadt
verbleiben Machen ſich Erneuerungen an dem Maſchinen
material oder an ſonſtigen Einrichtungen des Werkes nöthig
ſo wird die Stadt dieſelben beantragen und die Mittel dazu dem
Erneuerungsfonds entnommen werden Die Stadt hat hierdurch
die Gewähr daß das Werk ſtets in jeglicher Hinſicht auf der
Höhe der Zeit bleibt

Bei einem derartig diffizil angelegten Werk wie es eine
Centrale iſt dürfte auch die von Herrn Dr Klingenberg
gegenüber der einheitlichen Uebernahme der Ausführung des
Werks durch einen Unternehmer ſo warm befürwortete Aus
ſchreibung der einzelnen Theile an den vBilligſt lieferndeu
manches Bedenken erregen Wir möchten bezweifeln ob wir
gerade hierdurch eine Anlage erhalten die in allen Theilen
techniſch den höchſten Anforderungen entſpricht

Soweit das Klingenberg ſche Referat Jn den wenigen
Stunden während deren es uns zur Verfügung ſtand
konnten wir natürlich nicht eine völlig erſchöpfende Wider
legung deſſelben geben wir behalten uns aber vorx eventuell
noch auf einige Punkte näher einzugehen Jedenfalls hat es
ebenſo wenig vermocht unſere Anſicht über die Art u
Weiſe der Errichtung eines Elektrizitätswerks für unſere Sta
zu ändern wie Herr Dr Klingenberg es vermocht hat die
ſtädtiſchen Behörden derjenigen Stadt in der er ſeinen eigent
d Wirkungskreis hat Charlottenburg zu ſeiner Anſicht zu
bekehren

Als vor wenigen Wochen in Berlin der Kampf wegen der
eventuellen Uebernahme der Elektrizitätswerke in ſtädtiſche Regie
die bekanntlich dann abgelehnt worden iſt die Gemüther hefti
erregte ſchrieb ein Berliner Blatt Was vermag die Stadt a
einem Gebiete zu leiſten wo alles unaufhörlicher Fortſchrit
Wandlung und Wechſel iſt Kann ſie Agenten ausſchicken
Propaganda machen die Bedürfniſſe der Konſumenten erkunden
ſich ihnen anſchmiegen Kann ſie dem kapitalſchwachen Klein
gewerbetreibenden der um ſeine Exiſtenz ringt Erleichterungen
Vergünſtigungen Kredite gewähren Vermag ſie die Hälfte von
dem allen was eine Privatgeſellſchaft ſelbſtverſtändlich zur Aus
breitung des Konſums leiſtet freilich aus ſelbſtſüchtigen Gründen
aber doch darum nicht minder leiſtet Kann der Unternehmer
nicht den Strom billiger liefern weil er in dem gleichzeitigen
Abſatz von Dynamos Jnſtallationsmaterial uſw ſich entſchädigt
Kann die Stadt mit ihrem bureaukratiſchen Apparat dieſelben
verwaltungstechniſchen Maßregeln wie eine Privatgeſellſchaßt
ausführen Kann ſie Bauten zur Steigerung der Ertrags
ſähigkeit neue kraftſparende Maſchinen und Einrichtungen
waägen die noch nirgends erprobt ſind Aus der Kohle werden
bis jetzt nur rund 10 Prozent Arbeitskraft und 1 Prozent Licht
gewonnen Jeder Tag kann eine neue Erfindung bringen Jſt
der bureaukratiſche Apparat einer Stadtverwaltung jähen Neue
rungen gewachſen Und wenn nicht wer wird in erſter Linie
leiden Natürlich der Konſument Und in zweiter Linie die
Stadt

Das ſind Worte die wir vollkommen unterſchreiben Ein
ſtädtiſcher Verwaltungsapparat wird bei einem kaufmänniſch zu
leitenden Betriebe ſtets ſchwerfälliger arbeiten als eine Privat
geſellſchaft Das iſt eine durch viele Beiſpiele bewieſene und
wie oben bemerkt vom Kuratorium unſerer ſtädtiſchen Gas u
Waſſerwerke beſtätigte Thatſache Einen Gewinn kann die
Stadt bei eigener Regie aus dem Werke lediglich durch die Ein
nahmen die ſie aus der Stromabgabe erhält erzielen Dieſen
Gewinn müſſen alſo vor allem der Kleingewerbetreibende und
Handwerker dem doch durch das Werk geholfen werden ſoll aus
ſeiner Taſche bezahlen Ganz anders bei einem Unternehmer
der ſeinen Hauptverdienſt in dem Abſatz von Dynamos Jn
ſtallationsmaterial c ſucht und der deshalb durch eine möglichſt
billige Lieferung des Stroms ſein Abſatzgebiet zu erweitern
ſuchen muß

Herr Dr Klingenberg hat in ſeinem Referat die Verwaltung
eines Elektrizitätswerks als eine verhältnißmäßig leichte dar
geſtellt Hören wir was hierüber der andere Herr welcher für
eine Uebernahme des Werkes in ſtädtiſche Regie plädirt Herr
Profeſſor Dr Schmidt bemerkt Er ſchreibt in ſeinem
Gutachten

Wir können unſere Stadt glücklich ſchätzen daß auch in
unſerer Verwaltung in dieſer Gelegenheit Angelegenheit
die Stimme techniſch vorgebildeter Dezernenten gehört wird
denn es iſt meines Erachtens unerläßlich daß in einer
Frage von ſo eminent techniſchem Charakter der Techniker ſeine
Anſicht perſönlich vertritt

Wohin das Gegentheil führen kann habe ich u a aus einer
Mittheilung erſehen welche uns ein nicht techniſch durch
gebildeter Dezernent von ſonſt anerkannter Tüchtigkeit machte
Er bemerkte ihm ſei vom Direktor des von privater Seite
betriebenen Werkes geſagt worden daß man nicht wiſſen könne
ob ein Elektrizitätswerk welches augenblicklich ordentlich im
Betriebe ſei noch nach weiteren 6 Stunden funktionire

Jn dem dieſem Direktor unterſtellten Werke war wie ich
von anderer Seite hörte durch eine ſchwere und einem Tech
niker wohl verſtändliche Störung in der Centrale der Licht
betrieb für die ganze Stadt abends 4 Stunden unterbrochen
und der Strom für Motoren konnte über 4 Wochen nicht an
die Konſumenten geliefert werden

Die e ert eines techniſchen Beirathes beſonders für
den Ban des Werkes ergiebt ſich hieraus klax und offen
zwar muß dieſer Beirath ein ſtändiger ſein und nicht etwa nur



periodiſch zu einer Reviſion nach unſerer Stadt kommen Was
für einen derartigen Sachverſtändigen bezahlt wird zeigt uns
die Stadt Elberfeld welche ihr neues Werk durch den
früheren Baurath Lindley der auch das Frankfurter Werk
gebaut und projektirt hat errichten ließ Herr Lindley erhält
von der Stadt Elberfeld die Kleinigkeit von 80,000 M

Wenn wir vielleicht auch nicht ganz ſo viel bezahlen müßten
ſo werden doch die Koſten für den geſammten Verwaltungs
apparat der eingerichtet nerden muß ziemlich erhebliche ſein
Und wem ſoll derſelbe unterſtehen Wird er ferner gleich von
Beginn an ſo funktioniren wie dies im Jntereſſe einer glück
lichen Entwickelung des Werkes unbedingt erforderlich iſt und
wie dies ein von einer Geſellſchaft eingeſetzter Dank der lang
jährigen Erfahrungen der einzelnen Mitglieder vermag
Sollen wir uns lediglich um des Ruhmes willen ſelbſt ge
baut s h in ein Unternehmen von ſolcher Tragweite
ſtürzen deſſen Rentabilität erſt die Zeit lehren muß

Uebergeben wir den Bau und Betrieb des Werkes einem
Unternehmer ſo müſſen wir uns natürlich auf jedem Fall die
eventuelle ſpätere Uebernahme ebenſo ſichern wie einen
Gewinnantheil an den Erträgniſſen des Werkes für die Stadt
Jn wie weitem Maße hierin die Geſellſchaften bereit ſin d ent

egenzukommen lehrt die oben erwähnte Offerte einer der ſechs
irmen die leider in die Zuſammenſtellung des Magiſtrats

nicht mit aufgenommen worden iſt Danach erbot ſich die Ge
ſellſchaft der Stadt zu einer Abgabe von den Brutto
einnahmen je nach dem Umſatz bis zu 15 Proz und ferner
zu einer Gewinnbetheiligung am Nettogewinn ſoweit derſelbe
6 Prozent Verzinſung des Anlagekapitals und Amortiſation
deſſelben überſchreitet bis zu 50 Prozent

Wir geben dieſe Zahlen wieder ohne damit gerade für dieſe
Firma Propaganda machen zu wollen Wir wollen damit ledig
lich zeigen wie eine Stadt ſich wohl eine geſicherte und nicht
unbedeutende finanzielle Einnahme aus einem derartigen Werk
ſichern kann ohne ihrerſeits irgend ein Riſiko zu übernehmen
Daß eine ſolche geſicherte Einnahme unter Umſtänden

vor allem in der erſten Zeit des Beſtehens eines
Etektrizitäts Werkes dem Gewinn welchen eine Stadt
bei eigener Regie erzielen kann nicht viel nachſtehen
wird ergiebt die Thatſache daß nach dem überein
ſtimmenden Urtheil einer ganzen Reihe von Sachverſtändigen
die Stadt Berlin bei der Uebernahme der jetzt gut rentirenden
Elektrizitätswerke zum mindeſten weniger herauswirthſchaften
würde als eine Privatgeſellſchaft Wie würde ſich erſt das Ver
hältniß bei uns ſtellen ſo lange das Werk noch in den Kinder
ſchuhen ſteckt

Entſcheidung des Reichs Verſicherungsamts
Eine Frau S von hier hatte die Ziegelei Berufsgenoſſenſchaft
behuſs Erlangung einer Rente verklagt Der Ehemann der
Klägerin hatte in der Umgegend durch Abſturz einen erheblichen
Unfall erlitten und einige Zeit darauf trat bei dem Verunglückten
ein Darmkatarrh auf infolgedeſſen S verſtarb Der als Sach
verſtändiger gehörte Arzt machte geltend ein urſächlicher Zu
ſammenhang zwiſchen dem Unfall und dem Tode ſei nicht an
Dre vielleicht habe aber chroniſche Alkoholvergiftung den

od herbeigeführt Die Ziegelei Berufsgenoſſenſchaft lehnte es
ſodann ab der Frau S eine Rente zu gewähren Nachdem
noch das Schiedsgericht einen andern Arzt vernommen hatte
wurde auch die Berufung der Frau S als unbegründet ab
gewieſen Schließlich ergriff die Frau das Rechtsmittel des
Rekurſes an das Reichs Verſicherungsamt welches noch Beweis
erhob ob S übermäßig Alkohol genoſſen habe Die Ausſagen
der Zeugen gingen in dieſer Beziehung erheblich auseinander
Das Reichs Verſichernngsamt wies ſchließlich den Rekurs als
unbegründet zurück und machte geltend nach dem ärztlichen Gut
achten beſtehe kein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen dem
Unfall und dem Tode des es könne dahingeſtellt bleiben ob
S übermäßig Alkohol getrunken habe Die Möglichkeit daß
der Unfall von Einfluß auf den tödtlichen Ausgang des Darm
katarrhs geweſen ſei genüge nicht die Wahrſcheinlichkeit eines
derartigen Zuſammenhanges könne aber nicht angenommen
werden

Das Weltpanoramal verſetzt uns in dieſer Woche
nach den Prachtſchlöſſern König Ludwigs von Bayern Herren
chiemſee und Neuſchwanſtein Jn erſterem blicken wir
in Säle Zimmer Hallen und Gallerien von geradezu märchen
hafter Pracht und Koſtbarkeit die Erinnerung daran daß der
unglückliche Bayernkönig beim Bau und der Einrichtung dieſes
Schloſſes dem franzöſiſchen Verſailles ein Gegenſtück an die
Seite ſetzen wollte verläßt uns nirgends zumal wir im Weit
panorama erſt in der Woche zuvor Verſailles des näheren kennen
gelernt haben Mehr mittelalterlichen und faſt an die Wartburg
gemahnenden Charakter zeigt das in romaniſchem Stil auf ſteiler
Bergeshöhe erbaute allerdings noch nicht ganz volleudete Schloß
Neuſchwanſtein gegen Herrenchiemfee tritt es zwar an Pracht
bedeutend zurück dafür erſcheint aber alles charakteriſtiſcher und
kräftiger in den Formen Die Wiedergabe aller Schönheiten
beider Schlöſſer iſt eine vorzügliche wir möchten hier nur au
die reichen Glaslüſtres von Herrenchiemſee beſonders aufmerkſam
machen die in geradezu berückender Schönheit ſelbſt in den
kleinſten Details erſcheinen

Das Panorama Jnternational, das ſich im
Hauſe Gr Ulrichſtraße 6 aufgethan hat und das hier ſtändig
bleiben ſoll führt uns ſeit geſtern Venedig in den Kaiſer
tagen vor Augen Wir ſehen da die Gondelauffahrt vor der
Ankunft Kaiſer Wilhelms dann die Ankunft des Kaiſers mit
dem Moltke, in deſſen Ragen die Mannſchaften Aufſtellung
genommen haben wir erblicken das Salutſchießen bei dieſer Ge
legenheit ohne den Donner davon in den Ohren zu empfinden
wir ſehen ferner König Humbert unbehelligt durch die
nicht beſonders elegant ausſchauenden Volksmaſſen in nächſter
Nähe das Boot verlaſſen und miſchen uns dann ſelbſt in den
bewegten Menſchenſtrom der bei dieſem Anlaß in den Straßen
einherfluthet Dann ſtatten wir der intereſſanten Lagunenſtadt
ſelbſt einen näheren Beſuch ab um einmal deren ovriginellen
Verkehr zu Waſſer und zu Lande und ihre hervorragendſten
Bauwerke Kirchen Paläſte Brücken 2c näher kennen zu lernen
dann aber auch das rege Volksleben zu beobachten das uns
überall auf Straßen und Plätzen entgegentritt Ein Beſuch der
intereſſanten Serie iſt in hohem Grade lohnend

Muſikfeſt Für das am 20 22 und 23 Januar ſtatt
findende Muſikfeſt des Liszt Vereins in Leipzig über
das wir kürzlich nähere Mittheilungen machten iſt zur Bequem
lichkeit des hieſigen Publikums eine Billetverkaufsſtelle in der
Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan hierſelbſt errichtet
worden

Unfallschronik Als der in einer hieſigen Maſchinen
fabrik beſchäftigte Arbeiter Friedrich Bahn aus Giebichenſtein
die im Betriebe befindliche Drehbank von den angeſammelten
Spähnen reinigen wollte gerieth er mit der rechten Hand
zwiſchen die Zahnräder die ihm einen Finger vollſtändig ab
quetſchten Von einem bedauerlichen Unfall wurde am Sonn
abend die Wäſcherin Auguſte Richter dadurch betroffen daß
ſie im Waſchhauſe ausglitt und hierbei das auf dem Keſſelherd
ſtehende mit kochendem Seifenwaſſer gefüllte Schöpffaß umſtieß
deſſen Jnhalt ſich über ihre Füße ergoß Die Beklagenswerthe
erlitt dadurch ſchwere Verbdrennungen an beiden Füßen
Während der Sjährige Knabe Richard Göhre beim Haſcheſpiel
in großer Haſt über die Straße lief glitt er aus und ſtürzte ſo
unglücklich nieder daß er den rechten Unterarm brach Die Ver
unglückten wurden in die Klinik gebracht

Weitere Lokalnachrichten befinden ſich in der
1 Beilage

Vereins Chronik
Der Liberale Wahlverein lt am Donnerstag

abends 8 Uhr eine Verſammlung im Ratyskeller ab

Dex Thüringer Bezirksverein des Vereins
deutſcher Jngenieure hält morgen eine ordentliche Sitzung
im Gaſthof zur Stadt Hämburg mit folgender Tagesordnung
ab I Einläufe Rundſchreiben des Vorſtandes 2 Geſchäft
liches Jahresbericht des Vorſitzenden Bericht des Kaſſirers
Bericht der Rechnungsprüfer Entlaſtung des Kaſſirers Be
rathung des Antrages des Schleswig Holſteiniſchen Bezirks
vereins betreffend Doktordiplom 3 Vortrag des Herrn Civil
ingenieurs Löſer über Fenerungsanlagen 4 Mittheilung aus
der Erfahrung 5 Fragekaſten

Der Verein ehemaliger Artilleriſten hatte ſich
am Sonnabend vollzählig in den Kaiſerſälen zur Feier ſeines
18 Stiſtungsſeſtes verſammelt Der Verlauf des Feſtes geſtaltete
ſich recht gemüthlich wie immer bei denen von der Bombe und
Granate Um dem Feſte ein beſonderes Relief zu geben hatte
der Geſangverein Tannhäuſer ſeine Mitwirkung zugeſagt
Unter den verſchiedenen Chorliedern brachte dieſer Verein be
ſonders das große Chorwerk Friedrich Rothbart und Ein
Sonntag auf der Alm von Koſchat exakt zum Vortrage und
erzielte damit den ſtürmiſchen Beifall des dankbaren Publiküms
Außerdem war durch eine flott geſpielte Operette Der Trom
peter von Krächzingen von Simon dafür geſorgt daß der
Humor zu ſeinem Rechte kam Den orcheſtralen Theil brachte
die Henſchel ſche Kapelle in bekannt muſtergiltiger Weiſe zur
Durchſführung Herr Leutnant Dr Helwig brachte in beredten
Worten das Kaiſerhoch ans das donnernden Wiederhall fand
Außer ihm waren auch noch eine Anzahl Offiziere mit ihren
Damen vertreten Der Vorſitzende Herr Expedient Nabel
begrüßte die Gäſte während Herr Landgerichtsrath Sperling
im Namen derſelben antwortete und ein Hoch dem Verein
widmete Ein gemüthlicher Ball beſchloß die gelungene Feier

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hält ſein
Winterfeſt am Freitag in den Kaiſerſälen ab Das Programm
verſpricht einen genußreichen Abend

Der Gärtner Verein von Halle a S und Um
gegend nahm in ſeiner am Sonnabend abend im Goldenen
Schiffchen abgehaltenen erſten Verſammlung zunächſt den
Jahresbericht entgegen Danach ſtieg die Zahl der Mitglieder
von 66 auf 70 Die Jahresrechnung zeigte eine Einnahme von
514,70 M und eine Ausgabe vpn 326 15 mithin einen Beſtand
von 188 55 M Die Rechnung wurde entklaſtet Jn den Vorſtand
wurden wieder bezw neugewählt die Herren Schröder
als Vorſitzender Meinicke als deſſen Stellvertreter
Schortmann und Heiſe als Schriftführer Kaiſer als
Kaſſirer P Reiche und Glück als Archivare Roſenberg
als Beiſitzer Die Abhaltung eines Wintervergnügens wurde
beſchloſſen und der Vorſtand mit den Vorbereitungen dazu
betraut Die vom Verein unterhaltene Reiſeunterſtützungskaſſe
für Gärtner hatte eine Einnahme von 91,20 M und eine Aus
gabe von 88,75 M Unterſtützt wurden im Berichtsjahre 98
durchreiſende Gärtnergehilfen

Der Volksbildungs Verein feierte am Sonnabend
im Neuen Theater ſein 8 Stiftungsfeſt Nach einigen von
der Thiem ſchen Kapelle vorgetragenen Konzertſtücken begrüßte
der Vorſitzende die zahlreich Erſchienenen An dem vom Thea
traliichen Verein Euterpia flott geſpielten luſtigen Schwank
Der ſechſte Sinn ſchloß ſich ein Ball deſſen letzte Theil

nehmer den Heimweg erſt beim nahenden Morgengrauen an
traten

IJn der Familienverſammlung der Johannes
gemeinde, die geſtern vom Männerverein derſelben in

Osborg s Bellevue veranſtaltet wurde ſprach Herr Profeſſor
Warnecck in der ihm eigenen volksthümlich packenden Weiſe über
die Miſſion vor hundert Jahren und heute Ohne ſich viel auf

Einzelgeſchichten einzulaſſen zeigte der Redner in anſchaulichſter
Wkeiſe wie ſich das große Werk der Miſſion aus kleinen zum
Theil ſcheinbar hoffnungsloſen Anfängen entwickelt habe Wie
es durch die großartige Länderöffnung dieſes Jahrhunderts und
durch die Erweckung des vor 100 Jahren vielfach ſchlummernden
religiöſen Sinnes einen gewaltigen Aufſchwung genommen habe
ſo daß denn auch der dementſprechende heute vorliegende Erfolg
4 Millionen getaufter Heiden 18,000 von der Miſſion ge

gründeter Schulen 55 Millionen Mark jährliches Verfügungs
kapital gezeitigt werden konnte Die intereſſanten Mittheilungen
wurden mit Aufmerkſamkeit entgegengenommen Auch der übrige
Theil des Programms bot viel Anſprechendes Der Geſang
verein erfreute die Anweſenden durch vier Chorlieder Fräulein
Rother ſang in altbewährter Weiſe einige Lieder und erntete
hierfür wie für den Vortrag zweier Dichtungen reichen Beifall
Auch die inſtrumentalen Leiſtungen waren einſchließlich Herrn
cand min Helbig s Klavierbegleitung erfreuliche Eine
Ouvertüre für Klavier vierhändig wurde von Frl Lorenz und
Herrn Helbig recht friſch geſpielt und Herr Lindow brachte
zwei Oboe Soli unter Begleitung eines improviſirten pariſer
Orcheſters künſtleriſch zu Gehör Der Saal war vollſtändig
gefüllt viele mußten weil ſie keinen Platz bekommen konnten
wieder weggehen Auch nach dieſer Seite hin macht ſich der

f Mangel eines ausreichenden Lokals in unſerer Gemeinde ſchmerz
lich fühlbar

Der Bürgerverein zu Cröllwitz hielt im Krug zum
grünen Kranze ſeine gut beſuchte Jahresſchluß Verſammlung
ab Nach der Rechnungslegung die mit dem aufgeſtellten Haus
haltungsplan annähernd übereinſtimmte wurde des vor zwei
Jahren geſchaffenen ſog eiſernen Fonds Erwähnung gethan
der ſich eines guten Zuwachſes erfreut da ihm jährlich mindeſtens
10 Proz der Brutto Einnahmen zugeführt werden Jn den
Vorſtand wurden wieder bezw neugewählt die Herren Bier
verleger Ed Bachmann zum Vorſitzenden Verſicherungsbeamter
Otto Sennewald zum Stellvertreter und Schriftführer Lehrer
Heber II zum ſtellvertretenden Schriftführer Gaſtwirth Otto
Herrmann zum Kaſſirer und Hauptlehrer Heber I zum Ordner
der Geſangs Abtheilung Nach Beſprechung verſchiedener
kommunaler Angelegenheiten wurde noch beſchloſſen ein Winter
vergnügen Sonnabend den 25 Februar im obigen Lokal ab
zuholten Der Verein zählt 82 Mitglieder

StadtTheater
Der Kaufmann von Venedig

Gaſtſpiel Wiene
Der dresdener Hofſchauſpieler Herr Wiene der ſich im

vergangenen Jahre als Dr Stockmann in Jbſen s Volksfeind
hier ſo glänzend eingeführt iſt heuer auf ein dreimaliges Gaſt
ſpiel wieder bei uns eingekehrt das friſches Leben in das bisher
an Abwechſelung nicht ſonderlich reiche Schauſpielrepertoir
bringt Er zeigte ſich am Sonnabend zuerſt als Shylock im

Kaufmann von Venedig Und er ſoll vor allem dafür bedankt
ſein daß er uns die Freude verſchaffte nach langer Pauſe wieder
einmal Shakeſpeare auf unſerer ſtädtiſchen Bühne begrüßen zu
dürfen Obwohl gerade der Kaufmann von Venedig nebenbei
bemerkt das erſte Stück Shakeſpeare s von dem wir die Be
glaubigung einer Aufführung in Deutſchland und zwar eben
hier in Halle im Jahre 1611 haben hier recht oft auf dem
Theater erſcheint während wir auf die Darſtellung des Co
riolan, des König Lear oder des Timon ſeit lange ver
gebens harren Es wäre ſehr zu wünſchen daß Herr Direktor
Richards nach Abſolvirung des Schillercyklus einem dieſer
Dramen ſein Jntereſſe zuwendete Daß das Publikum Werth
darauf legt Shakeſpeare beachtet zu wiſſen hat der ſehr ſtarke
Beſuch der Sonnabend Vorſtellung aufs neue bewieſen

Herr Wiene gab den Shylock dieſe glänzendſte Charakter
rvlle deren dramatiſche Kraft ſo ſtark iſt daß ſich nicht nur
große Künſtler mit ihr die ſtärkſten Erfolge holen ſondern daß

nicht umzubringen vermögen Herr Wiene gab den Juden in
origineller von der Tradition abweichenden Maske mit großem
Erfolge Auf Schritt und Tritt merkte man ſeiner Leiſtung an
daß er als ſcharfäugigerſDenker an ſie herangetreten war und die
kleinſten Einzelheiten aufs gründlichſte durchgearbeitet hatte
Vielleicht war er ſogar zu tief in die Einzelheiten eingedrungen
ſo daß darüber der große einheitliche Zug verloren ging Für
mich wenigſtens lag zwiſchen dem lauten lärmenden Shylock
den er uns im zweiten und dem vorſichtigen jeden wilden Aus
bruch der Leidenſchaft vermeidenden Shylock des vierten Aktes
eine Kluft über die keine Brücke führt Und ich ſtehe nicht an
zu erklären daß mir der letztere der künſtleriſch werthvollere er
ſchien während Herr Wiene im zweiten Akt ſowohl bei dem
Rennen und Stockſchwingen hinter Lanzelot Gobbo her wie
auch in der Scene mit Solanio und Salarino mehr auf kraſſe
Effekte als auf künſtleriſches Maß und feine Charakteriſtik hin
zuarbeiten ſchien die ihm beide in der großen Gerichtsſitzung ſo
ſchön zu Gebote ſtanden Hier zeigte er ſich auf der Höhe
einer Kunſt die warme Anerkennung verdient

Von unſeren heimiſchen Darſtellern muß in erſter Linie Frl
Arnold genannt werden deren Porzia eine Muſterleiſtung
war und eigenes Gepräge trug Anmuth und Schelmerei
Wärme und Tiefe der Empfindung kamen in gleicher Weiſe zur
Geltung und aus den Poſſen der Verkleidungsſcene heraus hob
die Künſtlerin die köſtlichen Verſe von der Gnade mitt edler
Kraft zu voller Bedeutung Jn Hrn Biſchoff hatte Fräulein
Arnold einen würdigen Partner gefunden Sein Baſſanio war
wie ſein Dunois natürlich und echt in Spiel und Sprache
Der dritte Akt wurde durch dieſe beiden Darſteller die Frl
Albrecht Neriſſa und Herr Werner Graziano beſtens
unterſtützten zu einer Wirkung gebracht die ich ihn hier noch
nicht erreichen ſah und mit ſtürmiſchem wiederholten Beifall
ausgezeichnet Den königlichen Kaufmann Antonio gab Herr
Zillich mit männlicher Würde Das Liebespaar Lorenzo
Jeſſica war durch Hrn Oeſer und Frl Rocco die Prinzen
von Marocco und von Arragon durch die Herren Steinegg
und Matthias angemeſſen vertreten Die albernen Späße der
beiden Gobbos wußte auch die oft bewährte Komik der Herren
Fender und Stahlberg nicht ſchmackhafter zu machen Der
Humor hat eben auch ſeine Moden Die Maſſenſcenen hätten
ebendiger ſein dürfen ſowohl der Maskenzug vor Shylock s
Haus als auch das dem klagenden Shylock zuhörende Volk ſtand
gar zu ſteif und theilnahmslos da Die Dekorationen waren an
ſich hübſch arrangirt Aber Venedig Venedig iſt anders und
das venetianiſche Volk auch

Dr Karl Müller Raſtatt

Thalia Theater
Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters

Die Hoſen Nandl
Das letzte Stück der Schlierſeeer ſtimmt zwar in ſeinem Kern
einer Dorfliebſchaft mit Hinderniſſen bis ſie ſich kriegen

mit den anderen Vorführungen der Geſellſchaft überein Aber
origineller und drolliger iſt dieſer Kern kaum in einer der
anderen eingekleidet als in der Hoſen Nandl Und dies nicht
nur wegen der Einkleidung der Nandl in Hoſen Nandl iſt
ein Sündkind das in ſeinen erſten Lebensjahren von der blut
armen Mutter in die abgetragenen Kleider eines älteren Bruders
geſteckt wurde und weiter in Knabenkleidung aufwuchs Obgleich
die Weiber des Dorfes über dieſe Unſchicklichkeit ſich ereifern
ſteht das Nandl doch allgemein in hoher Achtung wegen ihrer
Ehrbarkeit und Bravheit mit der ſie für die alte Mutter ſorgt
Zu ihren Erwerbsquellen gehört auch ein bischen Wildern deſſen
Ergebniſſe in den ehrbarſten Dorfhonorxatior en Abnehmer
finden Auf einem ſolchen Pürſchgange auf dem ſie einen Bock
erlegt wird ſie vom fürſtlichen Förſter verfolgt trifft aber ehe
ſie von ihm erreicht wird den Xaver des Meßners Sohn der
von ihrer Noth und mehr noch ihrer Sauberkeit eingenommen
für ſie eintritt ſich als Wilddieb feſtnehmen und ins Gefängnißführen läßt Das führt zu einer reizenden Liebesſcene zwiſchen
ihm und Nandl Dieſe geſteht dem Förſter ihre Schuld der
Fürſt verzeiht ihr und ſie wird mit ihrem Faver vereinigt Neben
dieſer Handlung laufen die urkomiſchen Scenen des ehemaligen
Komödianten Apfalter und der Ritterkomödie die er mit den
Dörflern zu Ehren des Fürſten einſtudirt und aufführt und die
ihm zum glücklichen Bunde mit ſeiner geliebten Metzgerswittwe
verhilft Geſpielt wurde durchweg ganz vorzüglich Den Haupt
part hatte Xaver Terofal als ehemaliger Komödiant und
Thereſe Soller das Hoſen Nandl Aber auch alle anderen
vertraten ihre Rollen mit ſo gewinnender Tüchtigkeit daß das
volle Haus ſeine belle Freude daran hatte und in immer wieder

holtem Beifall kundthat d
Unwetter

Furchtbare Stürme haben wie wir in unſerer Sonntags
nummer bereits meldeten in den letzten Tagen in allen Theilen
Europas gewüthet Zur Ergänzung der Meldungen die wir
hierüber bereits zum Abdruck gebracht haben liegen uns heute
noch die folgenden vor

Jn zahlreichen mittel und oberrheiniſchen Städten
haben Stürme große Verwüſtungen angerichtet Bei
Bingen wurde das Trajektſchiff der Staatsbahn in den Abend
ſtunden vom Sturme erfaßt und mit zahlreichen Fahrgäſten
ſtromabwärts getrieben Unterwegs ſtieß das Trajekt mit
mehreren Kähnen zuſckmmen ſo daß ſich der Fahrgäſte große
Aufregung bemächtigte Bei Bingerbrück erſt gelang die Landung
Aus mehreren Eifeldörfern kommen Hiobspoſten über den
Einſturz von Stallungen und Scheunen

Jm Schwarzwald wütheten gleichfalls furchtbare
Stürme auch Hochwaſſerſchäden ſtellten ſich ein

Ueber Belgien tobt ebenfalls ein heftiger Sturm und hat
vieles Unheil angerichtet Die Eiſenbahnzüge erreichen ihr Ziel
nur mit erheblichen Verſpätungen Viele Telegraphen und
Telephonleitungen ſind beſchädigt die Fernſprechverbindung mit
Frankreich iſt ganz unterbrochen Der Park in Brüſſel mußte
geſchloſſen werden da der Sturm viele Zweige der alten Bäume
wegriß und niederſchleuderte Jn Gent wüthete der Sturm
mit ſolcher Gewalt daß die von den vereinigten Brauereien für
die Provinzial Ausſtellung errichtete 15 m hohe Muſterbrauerei
vollſtändig umgeworfen und zerſtört wurde die Holzbalken

wurden weit weggeſchleudert Auch das erſte Stockwerk eines
im Bau befindlichen Hauſes wurde weggeriſſen Jn Saint
Nicolas war gerade der große Wochenmarkt alle Krambuden
und Wagrenſchuppen wurden buchſtäblich weggefegt Zugleich
ſtürzte mit großem Getöſe ein Neubau zuſammen An vielen
Orten ſind Perſonen verletzt worden Jn Antwerpen und
auf der Schelde haben alle vor der Rhede und vor den Onuais
liegenden Schiffe doppelte Anker geworfen und die Ankertaue
verdreifacht um Zuſainmenſtöße zu vermeiden Jn Schelle
bei Antwerpen ſteht das Waſſer meterhoch in den Straßen
Jeder Verkehr iſt abgeſchnittenNach Meldungen aus Rotterdam ſind infolge des Sturmes
mehrere Varken geſunken Vier Perſonen ertrauken
Ein Bericht aus Namur beſagt die Mags ſei aus ihren Ufern
getreten weite Strecken ſtehen unter Waſſer geß

Jn der Schweiz iſt den letzten Stürmen ein derartige
Thanwetter gefolgt daß es in der ganzen Schweiz eine
enorme Schneeſchmelze verurſachte und in wenigen
Stunden Hochwaſſergefahr eintrat Mehrere Flüſſe ſin
bereits über die Ufer getreten Die Lawinengefahr i

was noch mehr ſagen will die ſchlechteſten Darſteller ſie groß
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Abgang der Eiſenbahnzüge
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alle Arten von J r Werthn Poſtwagen vedentetPoſtwagen ſodaß eine iſeeen von Briefen amggretcing Zügen läuft
läuft kein
zwar ein Poſiwagen läuft mit demſelben
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof
Be eichnun
gahe von Poſtſendnngen überhaupt nicht ſtatt
und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte 2
vom Poſtamte 1 aus

Erſte grobe e

Autzholz Perſteigernngen
vom friſchen Einſchlage aus Ober
förſterei Ziegelroda am Freitag und
Sonnabend den 20 und 21 Ja
nuar 1899 jedesmal von 9 Uhr
Vormittags an im Herbſt ſchen Gaſt
hofe zu Ziegelroda Am 20 wird nur
Eichen am 21 das Nutzholz der ande
ren Holzarten verkauft Das Revier
hat gute Abfuhrwege liegt unweit der
Bahnhöfe Querfurt Roßleben Nebra
ſowie der ſchiffbaren Unſtrut ca 750
Fichen in z Th ſel r ſtarken extra
guten Abſchnitten 1437 km 128 desgl
Knie 36 fm 222 rm Nuszſcheite Bött
cherholz 8,5 rm Nutzrollen 2 2m lang
61 n Nutzrollen 2,5m lg do Stangen451 15 II 733 Rothbuchen 874 km

Th ſehr ſtart t und weißkernig 49 doßüugrüſter zurSelbſtwerbung 6km
129 rm do Nutzſcheite und 196 rm do
Nutzrollen 1 m lang 91 Weißbuchen

S 57 fm z Th ſtark g rm do Nutz
ſcheite und 87 rm do Nutzrollen 1mlg
2Ahorn 1,75 km 59 Birken 19fm
3 do Stangen I 6rm do Nutzrollen u5rm do Nutzknüppel 4 m lg 2 Erlen

1,5 fm 1 rm do Nutzrollen 213 rm
Aspen und Nutzrollen und 28 rm do
Nutzknüppel 2welg 30 Linden 36fm
83 rm do Nutzrollen und 35 rm do Nutz
knüppel Fichte 176 Stämme 45 fm
Stangen 62 1 20 II 24 III 7 rm Nutz
knüppel 2m Ig Genaueres über Lager
orte 2c im Querfurter Kreisblatt Aus
züge liefert vom 14 ab gegen Abſchriſt
Gebühren der bie Forſt SecretairLimpert Am und 19 Januarwerden die Wiger zur Vorbeſichtigung

u ſ w vom Schnee freigehalten Aus
länder Nicht Pr eußen und unbekannte
Käufer haben mindeſtens baar an
zuzahlen Jm März finden weitereſnliche Nutzholz Verſteigerungen hier
att

Ziegelroda Poſt Roßleben
Der Königl Forſtmeiſter

Laden jetzt Schuhmacherei iſt zu
z vermiethen Kleine Ulrichſtraße 35 H SchindlIer Uhrmacher

mit Nebenräumen jetzt MaLaden terial Geſchäft mit Haus
ſchlachten paſſend auch zu jedem
anderen Geſchäft iſt ſofort zu beziehen
Kl Ulrichſtraße 35 Zu gen
Gr Ulrichſtraße 35 Schindler
Ranniſche Straße 2ä7aden mit Wohnung 1000 Nart

x April zu vermiethen durch OskarKKnoche Krukenbergſtraße 12

Per 1 April
oder früher iſt in Leipzig Kurzeſtr
10b ein Laden mit Wohnung zu
dermiethen Preis 600 Mk Der Laden
ägnet ſich für jedes Gewerbe Even
uell kann Hausmannuspoſten mit über
ommen werden Näh im Brauerei
ontor und durch

A M MüllerRechtsanwalt Hr
L Leipzig Neumarkiſtr 31 II

ParterreWohnung
beizb Stuben K u Zubehörſowie I Etage 3 heizb Stuben K

t Küche um Preiſe von 375 und
473 Mk p j April zu vermiethen2 thett Franzſtraſße 7

I Etage 7 7 Räume 550 Parterre Wohnung 5 Rinne 270
April z zu verm Näh Fleiſcherſtr 33 p
Neſchuger Sir 9 J

Stuben 2 Kammern Küche und ZuS für 320 Mk 3 Stuben 2 Kam
üche und Zubehör für 37 O WMart per
April 18miethet 1809 verſetzungshalber zu ver
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elangen mir gewöhnliche Briefe c
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ehe ſich beſinden die mit dem Aufdruc Giltig für a

ür Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
chrift P B oder Hex verſehenſendungen n Packete abgeſandt oder empfangen werden rönnen

daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden
uge ſelbſt nicht erfolgen kanndeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen len auch Gelobriefe befördert

Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſihe von Fahrtle Züge verſehen ſind Kinder

der Eiſenbaunzüge
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ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

mit Dampfanſchluß u elektr Licht
haben am /4 im Ganzen od getheilt
wegen Veränderung abzugeben

Co Geiſtſtr 21
gegenübercx Dorotheenſtr y den ſtädt

X Anlagen herrſchaftl Wohnung
X 5 2 Zub 700 Mk zu verX miethen Näheres IXV Röber

2 Stuben Kammer u Zubebör
Mk zu verm Frieſeuſtr 14

1 April zu vermiethen 2 Etage455 Näh Leipziger Str 99
Hedwigſtrafze 2

herrſch Bel Etage 6 Zimmer 2 Kam
mern u Zub 1 April zu vermiethen

Zwei gr eine kl St K an ruh
anſt Leute zu verm Charlottenſtr 23

Für mein Kleiderſtoff SpecialGeſchäft ſuche ich zum 1 April

einen Lehrling
mit guter Schulbildung unter günſtBedingungen

C A

VI el
Jch ſuche eine

eirertrire
die ſchon ſeit längerer Zeit

h im Putzfach thätig iſt und
ſelbſtſtändig geſchmackvoll 5

h agarniren kann Damen die
h ſich dem Verkauf widmen
D wollen und Geſchmack zum

Dekoriren bekunden werden

bevorzugt SDen Offerten bitte ich
Zeugnißabſchriften wenn

h möglich Photographie unter
R Angabe der Gehaltsan
S ſprüche beizufügen SConrad Louis Bräutigam

S

Kräft Amme vom Lande ſ Stellung
Zu erfr Giebichenſtein Auguſtſtr 55

VerkäuferinGeſuch
Suche für mein MaunfacturMode Confections Wäſche

u Ausſtatinngs Geſchäft eine W
ſolide gewandte und tüchtige
Verkänferin als erſte Kraſt
welche in allen Fächern der
Branche bewandert iſt bei gutem
Gehalt Antritt 1 März oder
1 April Gehalts Anſprüche

z Zeugniſſe Photographie an
Verdinand Bester

Mittweida Sachſen

Verasbrukerin
Junges einfaches Mädchen als Ler

nende für Buch Papier und Galanteriewaarenhandlung nach Thü
ringen unter günſtigen Bedingungen
geſucht Freie Koſt und Logis im
Hauſe Offerten mit Photographie er
beten sub J C 6835 an RudolfMoſſe Berlin SW

Eine ſelbſtänd Oekonomie Wirth
ſchafterin mit guten Zengniſſen ſofort
geſucht Theod FschenbachGroß Romſtedt bei Apolda

Wegen Erkrankung wird ſofort ein
ſanberes Mädchen geſucht das im
Kochen erfahren iſt und ein Theil
arbeit übernimmt Gehalt 16 20
pro Monat Gute Behandlung Wir
zugeſichert Leipzig Gutxitzſcb

Wieſenſtraße Nr 6 J

AHeeürratha
S Fräulein Waiſe gebildet und

ſchön 150,000 Vermögen und 2 Frl
60 80,000 ſuchen ſich z versbelichen
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Flore u Rüschen

empfehlen zu billigen Preiſen
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Große Steinſtraße 87

Judlins PFärberei
Königl Molieſerant

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halles

für Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid 3 Mark

Stahlpanzer Geldſchränke

feuer fſall und diebesſicher
empſiehlt ſehr preiswerth ad

J C Potzold Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Apfelsinen
Dienstag trifft wieder ein Waggon
von Ciampa Messina ein

Gitronen
wie bekanut billigſt und gut

Größte Auswahl aller
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R Semunler iel
Markt 1 Rathhansſtraße
Friſche Kieler Sprotten Kiſte

120 Pfg friſche Kieler Sprotten
à Pfd 60 Pf friſche Fettbücklinge
Lachsheringe große Spickaale
Makrelenbücklinge gemiſchte Mar
melade Pfund 35 Pfg friſches
Pflaumenmus Pfund 20 Pfgneue Gemüſe und Fiſcheonſerven
empfiehlt E I ocefer
Echter Prager Schinken

mit Schutzmarke
l HabermannBerlin Kronenſtr 62 Teleph I 7713

Üngel Npolbebe

empfielilt

S

Dei enget
gekört für 99 Clydesdale iſt wegen
Aenderung der Zucht preiswerth zu
verkaufenNäheres durch P Clees DiekLuxemburg Briefe koſten 20 irch Domininm Johnsdorf bei Buchwald
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Familien Nachrichten
Statt jeder beſonderen Meldung

Am Sonnabend wurde uns ein kräf
tiger Junge geboren

Dr Kurt Witthaner und Frau
Helene geb Scheibner

Sonntag Abend verſchied nach langen
Leiden mein lieber Mann unſer guter
Vater Schwieger und GroßvaterGuſtav Naumann
im 67 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 15 Januar 1899
Heute Morgen Uhr entſchlief

nach kurzen ſchweren Leiden unſer
lieber guter Sohn

Panl
im Alter von Al/2 JahrenDies nur auf dieſem Wege allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Giebichenſtein 16 Jan 1899
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Aug Krenzien und Frau
Dank

Für die große Theilnahme beim
Begräbniß unſeres theueren Entſchla
fenen des Kwig Haupt Steneramts
Aſſiſtent a Franz Trolle ſowiedie reichen r ſagen wirunſeren herz lichſten Dank Dank demHerrn Ober O igkonus Richter für
ſeine troſtreichen Worte im Dauſe und
am Grabe ſowie dem Verein ehem
Artilleriſten den Herren Beamten
des hieſigen Königl Haupt Steuer
amts und allen Freunden und Be
kannten welche dem Entſchlafenen die
letzte Ehre erwieſen haben
Die trauernden Hinterbliebenen

Dankſagung
Für die liebevolle Theilnahme welche

bei dem unerfſetzlichen Verluſt meines
nun in Gott ruhenden Gatten mir
von allen Seiten entgegengebracht
wurde ſpreche ich Allen hiermit meinen
herzlichſten Dank aus
Conſtanze Rickmann geb von Wahl

Verlobt Bertha Rühl u llicher Walter e drichearnrar orf
Schönefeld Johanna Becker u OberStadtſchreiber Dr jur Paul Michael
Zittau Elsbeth Kirſch u Jng Hans

w Boſſe Chenmitz Altwaſſer Sophie
Bachein u Referendar Dr Hubert
Jmmelen GBonn Aachen KlaraMartin u Rinerguts beſter Moritz
v d Lancken Berlin

Geboreun Ein Sohn Hrn Oberſörſter Leſſing Saarlouis Hrn Dr
Otto Lampe Leipzig Hrn Dr med
Rieckenberg Achim Hrn Kammer
herrn v d Wenſe Neuſtrelitz Eine
Tochter Hrn Leut Otto v RoederReubreiſach Hrn Hanptm Mecke
Hannover Hrn Gymn Oberlehrer

Dr Schultze Huſum Hrn PaſtorG v d Bruck Kalk a Hrn Marine
ſtationspſarrer Rogge Kiel Hrn
Proſeſſor Dr Diſſel HamburgLandes Bauinſpektor Hagemann Eus
kirchen Hrn Aſſeſſor Dr Finkelnburg
Wohlau
Geſtorben Fabrikant Lebrecht

Steinmüller Gummersbach Ober
förſter Karl Krieger Heilbronn Güg
lingen Apotheker T H A L SiemensHamburg Rechtsanwalt E Muchow
Hamburg Amtsgerichtsrath Fried

Kempf Dierdorf Dr med Karl Nett
ſtaeter Kochem Rentner Zepe
Brohm Goslar Dr phil W A vonHeydebreck Berlin Kaufm Robert
Preuße Köthen Rentier Joh Lieber
kühn Magdeburg Fabrikdir Ferd
Steinmeyer Warburg Oberſt aSiegmund v Schütz Eiſenach Amts
gerichtsrath a D Herm Knoevenagel
Berlin Frau Ottilie Klopſch geb

Nürnberger Schleswig Landſchafts
rath Hans v Malsabn Kanſelow
Vize Admiral z D Pilipp v KallWernigerode Gutsbeſ Julius HeſſeDerrohlw Gutsvorſteher Theodor
Anſim Gebeſee Frau Johanna Köbke

geb Laſſenius i rauEleonore Tiller geb Baumann Saale Frau Poſtdir Julie Zucker
geb Paulus Hannover Frau LingDemler geb Schloſſer Gannover
Rittergutsbeſitzer WCidere burg W H v Spörcken
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Perfekte Schmeiderin
empfiehlt sleh zur Anfertigung

Gerf O u N r 7096bef Rudolf Mosee Halle
Perfekte Kochfrau

empfiehlt ſich zu großen und kleinena tlicheeiten auch Aushilfe Meld er
ten Alte Promenade 26 III r

Klein
Bahnen

Nähere Mittheilungen von Linien
Die ſich zur Anlage von Klein
heben und elektriſchen Bahnen

eignen werden gut honorirt von
einer erſten Eiſenbahn Ban und

inanzgeſellſchaft die derartige
ahnen als Specialität auf eigene

nung baut
Bereits beſtehende Bahnen

werden angekanft und erweitert
Mittheilungen zu richten unter

V W 718 an Haasenstein
Vogler Salle a/S

Masken
Narrenkappen
Narrenſcherze

S in bekannt größterAusw

Albin Hentze
er Schmeerſtraße

24

Gebr Werkzeugmalchinen e
2 Univerf Fraismaſchinen

S Drückbäuke 3 Leitſpindelbänke
3 Verſenkbohrer Revolverbohr
bank hat preiswerth zu verkaufen
H Törpsch Sripzig Plagwit

ſagen Nlen
bigotphones
in großer Auswahl

B Krüger s Nachf
Ernuststemmler Gr Ulrichſtr 44

Eine große faſt neue Materiagl
wagaren Einrichtung als Kaſten
regale Waareuſchränke Fachregal
Ladentiſche ferner 1 feiner Wagren
ſchrguk und Ladentiſch mit Marmor
für Conditorei und Delikateßgeſch
paſſend Auß
Waarenſchränke Ladeutiſche u v m
verkauft ſehr billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Für Fleiſcherei Einrichtung
Wiegenblockm 6ſchneid u 4Aſchneid
Wiegemeſſer Eiſenſtangen mit
Haken Eisſchrauk Ladentiſch mit
Marmor u 2 großen Standwagen
Tafelwagen ganz neuer Fleiſchwolf
u v m verkauft ſehr billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Zwei ſehr gut erhaltene Billards
mit vollſtändigem Zubehör mehrere

Bierdrnuck Apparate Tiſche mit
Eichen und Marmorplatten Stüble
u v m verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Ein ſehr gut erhaltenes Pianino
Nußb kreuzſaitig I tafelförm Clavier
I Munſik Antomat Kaliophon mit
16 Platten faſt neu für die Hälfte des
Neupreiſes zu verkaufen
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Sehr preiswerth ſind folgende ge
brauchte faſt noch neue Möbel zu ver
kaufen Salon Garnituren Pauceel
ſophas Taſchen Divans mit und
ohne Seſſel Trumeaux Spiegel
achteckige u ConliſſenTiſche hoch
lehnige Stühle Büffets Herreu
ſchreibtiſche Bücherſchränke hoch
feine Bettſtellen mit Matratze Alle
Möbel ſind in Nußbanm Mahagoni
ſowie Eiche Ferner ſtets große
Auswahl in uenen Möbeln jeder
Art zu billigſten Preiſen
Friedrich Peilleke Geiſtſtr 25
Speiſezimmer Einrichtung
wie nen Eiche reich geſchnitzt
Buffet Svpeiſetiſch Aurichtetiſch
Spieltiſch Spiegel mit Schrauk
12 Stüble billig zu verkaufen Gef
Off unter J 277 bef die Exp d Ztg

Dameunmaske
billig z verkauf Gr Saundberg 14
Kleiderſchrank billig Herrmannſtr 17

Hedersleber Rübenlaft
Parzüialich im Geſchmack und der Ge
ſundheit nur förderlich empfiehlt

Franz Boas Meckelſtraße 10

O Himm
kend 35 U 40 tirS Boas Beaite 10

Außerdem Waareuregale

Dritte Bertiner

PForde
Lotterie Loose à 1 X

Feioksbank Giro Congo

o u ä o e aZtehung urwiüerruftoh
a am 19 Januar 1899

3233 Gewinne Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000 10000 9000 8000 X
auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste20 Pfg empüedit u versendet auoh gegen Brieg

Carl Heintze General Debit

Städtiſche höhere Mädchenſchule zu Halle a
Anmeldungen für alle Klaſſen zum Oſtertermine 1899 nehme ich an den

Wochentagen Vormittags 121 Uhr im Amtszimmer der Schule entgegen
Geburts und Impfſchein ſind vorzulegen Dr Biedermann Direktor

Tanz UUnterrriecht
Zu meinem Dienstag den 17 Januar beginnenden II Winterkursusfür Nötheilungen und einzelne Perſonen werden gefl Anmeldungen jeder

zeit entgegen genommen
Ad Vröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtraße 2 III neuer Marktplatz

MElectrücitätsgesellschaft
zahlt für Zuweiſung in die Electricitäts
brauche fallender Geſchäfte aller Art hohe
Proviſionen Offerten unter J C 6814
an Rudolf Mosse Berlin S W

e 10 Prozent Rabatt
Wrra m h Meckelſtraße 10

Colonialwagaren Wein und Spiritnoſen Handlung
Auf Backwnaren n

giebt meine Rabattmarken
Bäckermſtr Herr W Kühn Augnuſtaſtr 12

Oafeé HKafro Harz 15
Montag und Dienstag den 16 und 17 Jannar

Grosses Julfest
in den feſtlich geſchmückten Räumen

Zum zahlreichen Beſuche ladet freundlichſt ein Martha Sturm

E Spellimags Restaurant
Branudenburger Str 5

W a Schlachte Pest
wozu ergebenſt einladet D O

m J a hSchweiz Preauregaciäiso bei Lugano Schweiz

otel Penvion de Durope
Eröffunng 1 Febrnar 1899 i

Unter der bewährten Leitung der früheren Eigenthümerin des
S Hotels Bean Regard Lugano Fran Hirt W yss eJ Prachtvolle Lage am See Dampfſchiff und Tramwayſtation vor

dem Hauſe Aufzug Lift Bäder elektriſches Licht und Warm
waſſerheizung in allen Räumen ſowie überhaupt jeder andere Com I
fort Geräumige helle Geſellſchaftsſäle 90 Zimmer 35 Balkone I
BVerauda mit Wintergarten Großer Garten mit Spielplätzen
Vel Remiſe Photographie Kammer Vortreffliche Küche und Ge F

S tränke Mäßige Paſſanten und Penſionspreiſe Licht Bedienung I
J und Heizung inbegriffen Das ganze Jahr offen Man verlange

gef Proſpekt
Eigenthümer Hirt Wyss Co

Hötel Beau ſie
beim Babnhof Prachtvolle Lage Gute Kü

Paſſanten und Penſionspreiſe
Der Beſitzer J F Helmsauer

Handwerker Meister Verein
J Genuneral Verſammlung der Vorſchußkaſſe

Mittwoch den 18 Jannar Abends S Uhr in der Tulpe
1 Rechnungslegung und Bericht der ReviſorenTagesOrdnung 2 Beſchlußfaſſung über Vertheilung von Divi

ende 3 Vorſtandswahl 4 Wahl der Reviſoren für 1899
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand

Polks Kaſfee Hallen Püchels Keſtanrant
des Vereins für Volkswohl Königſtraße 65J am Leipziger Thurme Morgen Dienstag Schlohtefeſ

II Alte Promenade Reitbahn wozu freundlichſt einladet D

III Moritzzwinger J cWörmlitz GasthofIV im Rothen Thurm
Dienstag den 17 Jau

in der früheren Hanptwache
V Vor dem Steinthor Walhallg

il Abonnements Concert
Anfang 71/2 Uhr

Alle fünf ſind geöffnet von früb

Mittwoch den 18 Januar
Nhr an

Schlachtefeſt
Es wird verabreicht

Neun Nen

re

gard

Mäßige

S
S

c

8

2w
S

Lugano

Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limongade

zu 5 Pfg

Welt Panorama
Leipziger Str 5 I

Auf vielſeitigen Wunſch

Herren Chiemſee
und Reu Schwauſtein

Die Prachtſchlöſſer
König Ludwigs II von Bayern

Verein zur Förderung der Kunsgt

Mittwoch den 18 Jan Abends 8 Uhr

Vortragsabend
gemeinſchaftlich mit dem Kunſtgewerbe

Verein veranſtaltet

Die Kunst im Hause
Dr Albert Dresdner Berlin

Gäſte willkommen
Der Vorſtand

Geſchäftsſtelle Karlſtraße 25 p

Verein tür Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 18 d M

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
Vortrag des Herrn Privatdozent

Dr Georg Jacob Die Volklitteratur und das Schattenſpiel
der osmaniſchen Türken

Kirechhoff

Sing Akademie
Dienstag den 17 Januar Abends

6 Uhr Uebung im Saale der Volks
schule

Seb Bach Matthäus PassionAnmeldungen neuer singender Alit
glieder bei Herrn Professor Reubke
Schillerstr 55 Vorm 10 11 Uhr

er Vorstand
j Hall Turnverein
B 1 Vorſitzender Profeſſor
We Dr W Ule Giebichen
J ſtein Friedensſtr 5

S 2 Vorſitzender Seifen
S fabrikant Ed Kobert

Halle Gr Ulrichſtr 43
Turnuvplan

Abtheilung I Alter 14 18 Jahre
Montag u Donnerstag Ab 10 Uhr
in der ſtädt Turnhalle am Roßplatze

Abtheilung II Alter über 18 Jahre
Dienstag u Freitag Abends 10Uhr
in der ſtädt Turnhalle am Roßplatze

Abtheilung III ältere Herren die
beſonders Frei Uebungen turnen
Dienstag u Freitag Ab 6 Uhr
in der Schulturnballe dex Oleariusſtr

Abtheilung IV Damen Turnabtheil
a Montag Abends 9 Uhrb Donnerstag Abends 62 7 Uhr
in der Schulturn halle der Olegriusſtr

Vorturnerſchaft Sonnabend Abends
9 Uhr in der Turnhalle Krauſen

ſtraße
Vereinslokal H Petzold s Reſtaurant

Charlottenſtr 109
Anmeldungen werden von den Herren

Vorſitzenden in den Turnräumen und
im Vereinslokal entgegen genommen

er Turnurath
Kaufmänniſcher Turnverein

ölt Halle gegr 1875
S Dienstag u Freitag

Abend von Se Uhr ab
Turnübung

im Turnſaale des Pa
radiesgartens

Freitag Mitturnen
der Altersriege

Anmeldungen werden daſelbſt u von
Herren Max Müller Ranniſcheſtr 23
nud Bruno v Schütz Gr Ulrichſtr 24
entgegengenommen Der Vorſtand

r ä
Kaufm Stenotaechygraphen

Verein
Dienstag Abends s Uhr Sitzung

im Hotel z Krouprinz Kl Klausſtr

e
Kenotachraraph Cevollschaft

zu Halle a/S
Dienstag Abends 8 Uhr Sitzun

u Uebung im Vereinslocal Ceutral
Hotel Thalamtſtr

Verein e n nene
Phönix zu Halle a S
Dienstag Abends s Uhr
Sitzung und Uebung

im Reſtaur z Stadtwavppen
Nicolaiſtraße 12

Hegel sehe Liedortato

Unſer diesjähriger Maskenball
findet am Sonabend den 21 Jan
1899 im Meuen Theater ſtattKarten hierzu ſind bei den Vereins

Kaffec

Damen Bedienung

Cacao

in IV auch Subpe zu 10 Pfg Kl Branhansſtraße 13 mitgliedern ſowie im Vereinslokal zu
haben Der Vorſtand

Stadt Theater

120 Sorſ g SAnfang c Ende Kurs
desGabriel t e dern

und der Sängerkrieg auf der Wartbur
Große romantiſche per in 3 Akten

von Richard Wagner
Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Hermann Landgraf von
Thüringen C Brandes

Tannhäuſer C Gkos gWolfram von Eſchenbach E Steger
Walther v d Vogelweide C Lommerzheim

G KrugBiterolf
Heinrich der Schreiber G Förſter
Reinmar von Zweter Th Raven
Eliſabeth Nichte des
Laudgrafen E KleinVennus A WelſchkeEin junger Hirt M Koch

Nach dem 1 u 2 Akt längere Paufen

Mittwoch 18 Januar
121 Vorſt 34 Vorſt außer Abonnement
Abſchieds Gaſtſpiel des kgl ſächſ Hof

ſchauſpielers Herrn Carl Wiene
Die Stützen der Geſellſchaft
Schauſpiel in 4 Aufzügen von H Jbſen

Thalia Theater
Dienstag den 17 Jannar 1899

Gaſtſpiel Frl Clara Druckervom Leſſingtheater in Berlin
Mamselle Tourbillon

Vorverkauf bis 6 Uhr Muſikalien
hölg Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14
ferner im Bureau des Thaliath von

ks 10 1 und von 5 Uhr
Anfang S Uhr

Mittwoch Aamselle Tourbülon

Burg Theater
Giebichenſtein Hohe Straße 3

Jnhaber Carl Schmät
Montag den 16 Januar 1899

Carmen
Spaniſches Schauſpiel ypt Geſang

von Fr v Dold
Ende 101/2 UhrAnſang 8 Uhr

Donnerstag I großes
Künstler Costüm Pest

Walhalla Cheater
Direktion Richard Hubert
Neuer Spielplan

Die drei Piceolo s Zwerge
als Geſangs Humoriſten Akrobaten
Athleten und Ringkämpfer Sen
ſationell Brothers Roppesen
Bravour Gymnaſtiker am dreifachen
Reck Mr Belloni und Miß Marietta Equilibriſten mit abgerichteten
Kakadus Mr Oharles Montrell
Salon Jongleur Herr Emil Rittermit ſeiner Meute abgerichteter Wunder
Hunde Mr James Tauer Ori
ginal Jnſtrumentaliſt mit ſeinem

Helophonopticon Mynheer Kreps
und ſeine Tochter Maria Gedanken
leſer und Hellſeher Das Roey
band Qnartett mit ſeiner lyriſchen
Geſangs und Tanzſcene Madame
Cardinal und ihre Töchter Pariſer
Genre Herr Hugo Waldeelk
Original Salon Humoriſt HerrRichard Gersdorf ſächſiſcherOriginal Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater
Telephon 183

Montag den 16 Januar
Speciglitälen Vorſtellung

von Künſtlern 1 Ranges
Gänzlich nener Spielplan

Miss Banola mit ihren dreſſirten
Raſſe Tauben Cacadus u Papageien

Ernst Sprecher Original Geſangskomiker Mr Rannmie echter
Singbhaleſe Der Maun mit der
eiſernen Haut 52 Das größteWunder der Jetztzeit an Vin
centina n Armand ParforceEgquilibriſten u Schlittſchuhläufer
Miß u Mr Westphal ſenſationell
gymnaſt Lufſtpotpourri und Zahn
athleten Hella Orlon Geſangs
koſtümSoubrette The Elvador
Grotesque u komiſche Reckturner
Baronin Erry Kaleidoſcop undFlammentänzerin Geschw Sand

erg Ein ſchwediſches Bauern
idyll Vandeville mit Geſang u Tans
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Answärtige Theater
Mittwoch den 18 Januar 1899

Altenburg Hoſtheater Jphigenia auf
Tauris

Erfurt Stadtth Rienzi lGera Fürſtl Th Im weißen Röß
Leipzig Reues Th MarthaLeipzig Altes Th Nachmittags Die

ſieben Raben Abends Weh dem

der lügt tMagdeburg Stadtth Theaterconcert
Weimar Hofth Mignon

3 B20 /1 G S U
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